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Luxemburg , vsni sz Jam Wie erwarte« zue
Verstärkung unsrer Gar - . ,on 6ooo Mann von Paris .
Unsre Stadt wird in BelagcrungsMand gesetzt und
jedermann muß sich auf ei » Jahr mit Lebensmittel-'
versehen.. — Sämiliche Geistlichkeit dieses Deparre ,
uieniS seU den Burgereid irrsten . Man glaubt aber,
der größer TM davon werde eher das Land ve: lassen .

Wien , vom 24 . Jan .. Vcrfloßneu Dssiißag kam
hier ein Eilbote von Petersburg mit der Ausrscchtnrig-
der Raiisieakion der dekaiintcn TripplcalUauj ! an ..
Der rrisst -che Gesandte , der bei der ncmirchcn Gcir -
grnhe >i Depeschen erhalten hak , dir von der äuffrvstcu
DichUzkea styn sollen,- hatte unmittelbar darauf eins'
Arttirnz bcy Sr . Majestät dem Kaiser «iid atSdan »
eine Conftr - nr mit uussrm ersten Munster , worauf sw
MH ' ein Eilbote nach London abqe-ch ckt wurde -. Dev
eigiiuliche Gegenstand dieser Verhai -d ' unacn ist zwar
noch ein Geheimnis, , allem rewi -ß ist cs , daß seit der
Ankunft des Eilbote » ron Petersburg die Frirdensge -
rüchtc gänilich rattgc ' affen had - n. M .r» spricht -m-
Gegcnlte - i mehr als jemals davon daß . der Krieg mit
dem größt « , Nachdruck und der kräftigsten Milwirklingi
Rußlands werde fortgesetzt werde».

Homburg , vom 24 . Jan .. Gestern - war ein Kai¬
serlicher Zimmeist« - hier und m n »agt , er nabe Qu r--
lier >ür Kaiserliche Truppen bestellt . , Itzi grhl das
Gerücht , die wenige Franzosen , w lche noch hier stad ,
solkrrn sich nach Zweibrück-m ziehen u -ff te» sehe Doffer
hierher kommen. - Was hieuntev vervoraeo ircgl , wis
ftn wir nicht , die Zeit w rd cs auftläreu .

Brüssel , vom 24 Jan .- Berschi -ttve Korps dclv
Samdre - unb Maasarmee haben ihre Winkel quartiere
zu Luveirlsvra , Lhivnviür , M tz und a . - anorri : Or .' en
der aüen, rrpudiikanischen Grär -zen b,zogru . Die Ver -
ttztttung . der HnWsttlierunLru ist sv gelceffeu , daßiiian -

inuerhalst zweimal 24 Stunden eine Armer vonzvoos
Mann zwischen Koblenz und Trier versammeln kann.
Die Neufrankcn haben de» größten Theil ihrer Kriegs¬
macht Hutter die Mosel verlegt.. 3 » Koblenz haben sie
eine Garnison von 12022 Mann, , ausser den Cantt -u .
mmenls , die in der Gegend dicfts OrtS befindlich sind .
Auf deyben Seilen werden gross Zurüstungen zu einem:
neuen Feldzug mit allem Fleiß gemacht und wenn maw
nach dem- äusserlichrn Anschein urlheilen will , so ist
derselbe unvcriM' ldliÄ . Kaum geht ein Tag vorüber -au welchem nicht 7 bis 802 junge Leute der ersten Ne-
qmmioa dry dev Samdre . und Maasarmee ejmrft .
ftn Mtt denftlben werden die Bataillons kompl- lat -
und diesss- alles geschieht mit solcher Eilfertigkeit daß:
die ftar -. -Msche Armee in kurzem überkomx 'et ftyn wwo.— In den neuen Departements , die mit Fr - ukrenss
vercinigj sind, , wird in kurzem cm Korps von 22,222 .
Ma » a ankomme» , um die Anzahl der Garnisonen da¬
selbst zu verstärken. Das Bn '

iffclische D - parlemenr wuch¬ere Bestärkung von 5. bis 6- 20 Mann erhalte .' . —
Dre KnkdenSgerüchtt nehmen etwas ad . Grosdrittaniew
hat wichtige Eroberungen in Heydt» Indien gemach.' ,,und wird von Ocstreich unterstützt , nicht anders mitder französischen Republik trakirren , als unter der B «
d -gung des Staius quo vor Anfang des Kriegs . Das '
fta zösische Gouvernement dringt auf die förmliche Ad. --
ttcluiig - von Belgien u - d Lüttich an dir sran öfische:D pubiick. Es ist zu ivlüi scheu , Saß man hierüber -'
Bergicichlingsmitte ! finden möi« , sonst wir» ber KncAmtt erneuerter Heftigkeit fortgesetzt werben .

Aus der Gegend von Lusei , vom 27 . Ja « . Main
hak hier vorgestern ans der Gegend von QtM 'ester ka-riomren gehört , dis itzt aber noch nicht erfahren kör¬nen , was cs bedeutet M . . Von Reisenden , die vors
Zw r ft) rücken gikommfft sinv , vernimmt man ^ taIdsi -



selbst die Franzostn wieder in starker Anzahl sich bcfia -
den , daß sie mehrere Schanzen bei der Stadt machten
und beträchtliche Magazine aniegken. Dieses sind nun
freilich keine günstige Aussichten zu einem baldigen Frieden .

Rheinstrom , vom 28 Jan . Aus den Cyurpfäl .
zi -chen und Herzoglich Zoeibrückischen Ortschaften er.
Hält man die kläglichsten Nachrichten . — Alle Geisili .
liehe , die noch nicht geschworen , sollen den Eid leisten ,
v er das Land räumen . Die ausgewanderl gcweme
stad angewiesen, in Zut von 20 Tagen ei » Zeugniß
von 8 Bürgern über ihre Auswanderung , Rückkehr
und Auffahrung beyMrtNgcn und ob sic vor dem Jahr
, " 8y ihren Ackerbau und Handwerk stivst belrieden ,
svrann das Vcrzeichniß ihrer beweg und unbeweglichen
H ivschaitcn cinzurrichenznach Verlauf Liefer Frist aber
soUrn sie ihres Rechts verlustig seyn und für immer
« uvgeschlossen bleiben. D '. eies Dekret wurde so glcich -
g

'
-li g und unbedeutend in den adgefallnen Orlschaslen

verkündigt , baß man nicht glaubte , dasselbe befolgen
zu müssen . Allein gleich darauf forderte der Kantv .r
Begrab rn von den Manicipalbeamtcn jeden Orrs die
L -ste der Zurückgekommne » ; es wurde befohlen , sie den
17 . dieses dem Direktorium vorzustellen und sobald sie
versammelt waren , wurden sie , nach geschloßncnStadl »
rhoren , sämtlich verlesen und ln das Rathhaus ge.

. beacht.
Regensburg , vom 2Y Jan . Die allgemeine

R ichsvrriammlung hat dey dem heutigen Reichsrath
auf den Kaiser!, allerhöchsten Antrag zu einer ander -
weiten Bewilligung erkieklicher Römerwonaie in allen
z Rcichskollegien einen einhelligen Schluß gefaßt und
durchaus nach dem Antrag des Miner Hofs die
Summa von lvo Römermonaten bewilligt . In dem
hierüber an Ihr » Katserl . Majestät erstatteten Reichs-
gmachten heißt es wörtlich : Daß bcy der von dem
fcanzösilchen Gouvernement erfolgien Verweigerung , mit
dem deutschen Reich Friedensuntechandiungcn zu er .
üffacn , dasselbe in die nnvermeidiiche NolhwendiIut
versetzt sey , dem auf diesen Fall im vors ^s gefaßten
Entschluß vom 22 . Der . 1794 den schleunigen Voll ,
zug zu geben , mit vereinigter unnachlästgerAnstrengung
aller doch möglichen Slreitkräste seinen W -Hr . und
Verihetdiaungrstand dergestalt in kriegerische Verfas¬
sung zu setzen , daß der Feind genöchigt werde , den
sowohl von seinem Oberhaupt , als von den Ständen
in vereinbartem Willen gewünschten annehmlichen und

. gerechten Frieden noch der bereits festgesetzten reichs.
schlußmäsigen Basis zu gewähren und daß sofort zur
Bestreitung der Bedürfnisse der Reichs Operationskasse
abermals ioc > Römermonale zu bewilligen , die Zah¬
lung in 4 Fristen , den ersten von 4 und die z andern
von 6 Wochen zu leisten , die ältere Rückstände aber
mit Mm Ernst zu vetttibey ft- en. Zugleich wurde

nochmals Mer Kaisers. Majestät für die dem deutsche«VotMand durch Ihre siegreiche Waffen geleistete un ,vergeßliche Dienste und fortdauernde reichLpälerliche
Sorgfalt der ehrerbietigste Dank erstattet.

Rheinstrom , vom I . Fedr . Neuern zuverläßigea
Nachljchlen zufolge stad sämmkliche nach Strasburg
transporlirte churpsälziscke Uurertha ^ en , welche ausge -
wandett gewestn waren „nd wovon neulich Meldung
geschehen ist , wieder frcv .te lassen worden und vor«
sioßncn Freytag m ihren Wchnbrrern angekommen . D «
dadey befindlich grweßiun Franenzimnier und ihre Fa -
m -iiki, wurden mit vieler Achtung behandelt und den¬
selben zu ihrer Rückreise Freyftcheei, abgegeben. -
Die f ün .ösischkn Armeen erdslten nicht die versprochns
Zulage an baarem Geld . In der IsnebanstM -n Ar .
mee ist General Marecau am belicdl. sten . — Den 7.
Februar wird Fcldmarschatl Graf von Kiairfait von
Wum abrerstn und den ixten dey der Armee am
Rhein w eder eintreffcn .

« rankreich .
Sablss d'O ' onne , vom IZ Jan . Eine unsrer Ko¬

lonnen hat vo « ewigen Tagen bey la Roche - für , Zon
einen sehr wichtigen V orificii über -Chareltr erhallen .
Man iödtete hm 50 Mann,nahm ihm einen Transport
Brod und eine große Jahne von weisem Atlas weg.
Diese ist mit schwarzen Spizen eingefaßt , hat zum
Schild eine Krone von Listen , mit der Ausschuss : Für
Gott und den König . — Die >c Nachricht est zuverläsig,
die Fahne vesiüdet sich in dem Zimm - r, wo ich dieses
schreibe. Wan wird sie ohne Zweifel an das Di -
rcklorium schieden .

Varis , vom 25 Jan . General Iourdan ist erst
gestern wieder von hier abgrrcrßt . Es scheint gewiß zu
ftyn , daß er blos hierher gekommen war , um sich mit
dem Direktorium über den Plan zum künftigen Feld,
zug zu benehmen. — Vorgestern Hai Genre - Larouche
im Nmen der Commission , welche die Resolution in
Betreff der Eltern der Ausglwanderten prüfen sollte -
vorgrfchiagen , dieselbe zu verwerfen . Rach einer lan¬
gen Diskussion ist die Sache auf den andern Tag
ajsurnlrt worden . - Im Rath der gvo ist
dieser T gen über die Grundsteuer , Organisation
der Municipalitälcn von Paris , Lyon , Marseille und
Bourdeaux , die dis zum 18 . July provisorisch durch
das Direktorium besetzt werden «ollen , über die WM
sie » dcS Departements des Lot rc . Bericht abgestattet ,
auch der Verkauf der in den österreichischen Nieder¬
landen lugenden französischen Kirwuigürer beschlossen
worden . — Das Direktorium hat um Erlnibniß an-
gesuchl, »n vnsre Besitzungen m bryden Indien n
Agenten abzusenden. Dirse Erlaudnrß ist bewilligt
worden . — Lkbots , der Verfasser des Volksfrcunds
war im Brgriff , ein Wttk tzttastsjUstchtki, wprinz
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Robkspierrcs Regierung und die Constitution von 179z
angcvrichli wurde » ; die Regierung hat aber dem Druck
Enchail gethan . Auch heißt es , auf Befehl der,eiben
wären ü Mitglieder des K . ubbs des Pantheon .arre .
tirt worden . Die Kludds stehen unter allerhand
Namen überall wieder auf . Zn Couwiices Hak man
Lurz '. ich die röche Mätze im Triumph herumgetragen .
Der Klubs im Haute Noailles ist , wie Louvek verst-
ichert , nichts als eine Gesellschaft , m wcichecheder De -
pucir .' e kommen kann.

Paris , vom 26 Jan . Die Regierung hat schon 60
Arbeiter , welche bey der Assignaten . Fabrikation an-
gestchl waren, abgedankt -und man versichert , den
aalen dieses werde die Fabrikation ganz aufyörm .
— Der Volksrepräsentant und Vollziehungs Commis,
fair Tbicbaut schreibt aus Amstecdan;, wo er aufSen »
düng »i , unter dem rglen Nioos , » er Hase eben aus
sicherer Hand erfahren , daß Pitt im Vertrauen gesagt
hak : wenn das Zwangsanlehen in Fra .kceich gut von
stattes gehe , so werde er seinen König zum E ->t,chluß
bewegen, Frietensunterhandiungen zu eröffnen. Bis
dahin werde er aber alles anwendcn , um diese heilig,
me Maaßre « cl>i zu vereiteln und alsdann den Krieg mit
desto mehr Eiter anfangen . « - General Lapoppe,
welcher zu Lyon kommandirt , ist adgefetzk worben. —
Man schreibt von Hümngen , daß kürzlich 50 kaufend
Ohme » Wein nach der Schwei ; .ausgrführc worden
.sind und mehrere dergleichen Exportalionm von
Lebensmitteln geschehen , ohne daß man über die
Jmvorlation des Haaren Gelds dafür , oder anderer
morhwendigen Bedürfnisse wache, jo daß es scheine, als
-ob diese Ausfuhr nur dazu diene , die Ausgewanderten
im An -land zu unterstützen. — E >n Bewohner von der
Insel d ' Ieu soll versicherthade>c, während der garizenZelc
über , da die Bitten und Ausgewanderte ausdicserJn »
scl waren , seyeu betzuahr jeden Tag 4 5 dis bAuSge -
wandene an der Brelagmschen srüste ans Hand gesetzt
werden und hätten Milte ! gefunden , sich zu den
Cho »ans du . chzuschicichen . Dadurch ist ihre Parlyie
ungemein verstärkt worden . Hieraus klärt sich ihr

Trotz und ihre Bewegungen . Die meisten Breeagm -
scheu ehemaliae Ebelleute sind auf solche Art in ihre
Schlüße : jun

'
lckgekehrt und haben dreh Gegenden durch

ihre Gegenwart auss äußerste mnatrsirt —— General
Jordan , welcher m Lösen kommanbirr Hat sein Haupt »
quart -er nach Gcmavves verlegt , wo der neulichc Auf¬
stand mit den Räubern des Soignerwalds war und
beschäftigt sich damit , diese ganze Gegend vollkommen
ju beunruhigen .

Preußen .
Schreiben aus Berlin , vom 26 Zau . Ohne an

den Begebenheiten, die den aklgemeu-e .; Frieden naher
Mgen möHtkn ; kinrn Häligrn Anrheil zu nehmen,

75 )
scheint unser Kabinet den französischen Angelegenheiten
mir ununterbrochner Aufmerksamkeit zu folgen. Vor¬
gestern Abend ist rin Eilbote von dem preußischen Ge»
sandten in Paris hier angekommen , von dessen mitge-
bcachten Depeschen indeßen nichts näheres bekannt ge.
worden ist. — Zn dem neueinquarlirten Sübprcußcn
soll nun mit dem allerersten angefangen werden , für
eine zweckmäßige Befestigung der Gränzen zu sorgen,
und ye .ßl cs, baß drei) oerschiebne Festungen angelegt
werben sollen .

Grosbrittairlen .
LonSen , vom 21 Jan . Durch den Besitz der In »

scl . Ceylon können wir jetzt das beste Elfenbein liefern .
Nirgends findet man schönere Elephanren , als auf die«
ser Insel . Sie sind von vorzüglicher Grösse und sehr
gelehrig . Die Kompagnie trieb mit ihnen einen sehr
einträglichen Handels denn da die astatischen Fürsten
oft mehrere hundert Stephanien dlos zum Staat halten,
so lieferte die Kompagnie alle Jahr viele derselben in
«hre Marstäüe ; ein vorzüglich grosser Elephant von weis,
ser Farbe , die Ceylon eigen sind , wurde oft zu 2s
bis Zooao Gnibcn verkauft . Die inner » Gegenden
der Insel sind gebürgigt und voller Waldungen , in
welchen alle Gattungen wilder Tbiere , wie auch die so.

-genannte Riesenschlange ( kos LonüriZwr ) anzutreffe »
sind ; letzter erreicht eine Länge von Zo bis 42 Ellen.
DicLandeöcingcbohrwen sind Heiden , von Farbe schwarz,
gelb und gehorchen einem Fürsten , der sich Kaiser von
Candy nennt . Seine Residenz , gleiches Namens , be¬
steht aus einigen tausend Hüllen , von niedlicher Bau «
arl . Diesem schickte bisher die ostinbische Kompagnir
alle Jahr durch eine Deputation Geschenke von aller,
ley europäischen Kunst und Spielsachen , die er immer
als einen Tribut von seinem Kriegsherr umgeben , an .
Mhni .Diescs bestandaus ein paar Hundert beynahe ganznackier , mit Pfeilen und Lanzen versehner Ceyloner.Als während dem stcbeniahrlgen Krieg Anno 1792 die
Deputation der ostinbischen Kompagnie diesem Kaiser
erzählte , daß jetzt m Europa ein Fürst sry , der sich
König von Preussen nenne und welcher schon seit 6
Jahren mchrern mächtigen Kaisern und Fürsten eine »
siegreichen Widerstand mit einem kleinen Knegsyeerlei .
sie , so älisserre diejer Kaiser von Candy , der freilich i»
der curopäi chen Statistik mcht sehr bewandert war ,darüber seine Bewunderung und sein bewndrcs Wohl «
g falle» ; er gab auch den holländischen Depatmen de»
huldvollen Auftrag , sie sollten diesem lapsern Königvon Preussen sagen , daß , wenn er zu ihm nach Can«
by kommen wollle , er ihn zum oberst. « Befehlshaber
seiner ganzen Armee machen würde . — Es scheint
zufolge erner lctziymqen Deeiü » . dkr Toräs „ 5 sppealin prine - bauie-s gewiß »u seyn , daß daS b sige Gvll«
HkkNkMtnlmZnLn» lidichpliajche , wkichr« ach Frankreich
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Keffimmt iss , als Nr .treban.de- abgesehen wird und folg,
llch dieser. Anickel die - Schiffe , die dahin damit bei «,
den sind , der Gefahr aussttzen wird , durch druiische
Krirgsschiffe aufgebracht zu werden . Die Veranlassung ,
dazu iss , daß diese Waave seit einiger Zeit in Frank ,
reich zur Verfertigung des Schießpulvers gebraucht
worden iss..

Italien »
Livorno, vom 20 Jan . Die ganze brittilchc Fiot.

Le hegt gegenwärtig in , dem Seehafen St . Fwcenzo
in Korsika eben so ruhig , als sich gegenwärtig die ge-
genseitigen Landarmerv in Italien verhalten . Die
Neapolitanischen Kriegsschiffe sind , um sich auszudcs.
fern , wir cs heißt, alle in den Neapolitanischen Häfen

. jmück angekommen .
Aus Iralien , vom TZ Jan . Man spricht ncch" immer vo >- einem nahen Frieden zwischen Frankreich

-und dem König von Sardinien und glaubt , der gross
Slaalsrach , welcher den 6ten zu Turin gehalten wur «
de, habe Bezug auf denselben gehabt .,

Schweden .
Schreiben aus Stockholm , vom iZ Jan . Ein

Schwee tsl als Abgeordneter der Sierra Leona Com-
pagoie in Paris er cheinen und hat daseidsi eine Schrift ,
überreife , mit dem T ' ckck - » Addresse an das gefttzgr.
deute Corps und das vollziehende Direktorium der.
Französischen Rrpubssk von C . B . Waldstrom , Ver »
ss'.sser eines V - rinchs über die Einrichtung von Colon».
Ln ub . riaup ! und besonders über die Colon,en von
Site ' « . Leona- und Bulamaj »» Afrika . « — Er oeschkrßt,
buss Arbi . sse wft sv!g<ndin Werken : „ GesrMber ! , ich -
Hüde als ffeylk - Meülch geredet. Indem ich e-. -ch schreck »
liehe Ucdri d -uu >. c : r : e, . hak-' ftch zugleich die Witte ! an ,
gezeigt , ihoc» ad uhelfcn und ihre wcftre Ausbrcitung
zu vrh .nccni . Ihr dcherschr eme mächtige , gefühwol -,
le und edle Nar -on , die den ganzen Werth der Frey ,
heit kennt. Wendet jetzt eure Bucke auf jene w -chu r,
Cvlouim und c,klärt euch im Angesicht der ganzen

- Well , für die . Beschützer derselben . ,
Schweiz .

Basel, , vom 28- Jan . Die FriedenksoMe sängt ,
nun wieder an , aus dem Nebel , der sie eine Zeulang ,
verbarg , hervor zu treuen . Nicht mir reden die öffrrft .

siche, soivohl Deutsche als Französische B '-äNcr tavrn
H,sb zwar , lktzlc« . aus eine offizielle Art , sondern eS wssd
a uch ln unsrer Stadt als eine gewisse Sache angegcb?», ,
d -sß Herr von Hardenberg , nächster Tagen wieder hur .
ei. .mireffer» Mrd . Der Fürstlich . Lelmngsche Gchrime . -
tzuih , Greum , der vor H - Wachen den sciner Adresse ron -
Wr versichert'

, , daß der Friede , vltiuähcr sey , als man -
HVMÄhjkt und daß : err hoffe , in einigen Wochen .
Wiebrre ^ rückzukommen , ist.' gestern ! wlki .ch - hikN
« rUisiW . . — Pattlkularbrieft , von PariL - versich/rnz

daß sich allda ein Kaiserlicher Agent schon stit mehrem
Wochen aufhalte und daß man an der baldigen Vol¬
lendung des Friedcnsgeschüft » nicht mehr zwcisse»Ocstreich, heißt cs , werde für den Verlust seiner Me -verlande , wenn cs sich dazu verstünde, anderwärt » ent¬
schädigt werden . Im Elsaß soll der U -bcrfluß an Korn ,
groß scyn und der Sack nur einen Louisd ' or
gissen. - In Basel iss er in Zeit von kimgew
Wochen von iz neuen Tbaiern bis auf roZ neuen ,
Thaler ' gefallen . — Die Ausfuhr des Schlachtviehs !
aus dem CantonBern issuu » sogar nach Frankreich offen -

Türke v
Lonftantinopel , vom 24 Drcr Dass noch immer

mit so vieler Thäligkeit in allen unfern Zcughänserw
gearbeitet wird , iss ein um io uiituvchüringsscheress'
Geheimnß , da die Pforte die Lheilung von Polen sw
ruhig hat geschehen lassen und sich gar nicht mehr
um dieselbe zu bekümmern scheint , Es kommen noch«
öfters fremde Officiers , hier, an , welche unsre Regie¬
rung mit großen Kosten kommen läßt » Unser Ambas¬
sadeur zu Lonben har uns noch ganz kürzlich den Ge¬
neral Cook geschickt , welcher ein Nesse des durch seine
Reise um die Well so deuchmicn Capitain Coeks schm
soll . — Dir in dem A-rchipclaguö angekommne srai -
zdjische Eskadrr schewss wirütch keine andreBeftimmunP
zu habe» , als auf alle feindliche Sch sse Jagd zu ma¬
che » . Ganz kürzlich har sie sich , einer brauschen Fre¬
gatte brmächt ' gk'. Der druttschc Gesandschascssekretoir,
hat sie zwar zurück ve langt ., weil sie auf neutralem .
Gebier weggetummcn wo,den sey ; , » er RciS - EffendN
hat ' ihm aber bisher noch- keine Antwort ' ca - auf gege¬
ben und man zweifelt sehr , daß . er deren Zurückgabe :
bcw iken werde. Es wird damit die nemlkche Be¬
wand . iß haben , wie mit jener , die im verwichnen
Jahr nach dem Haven von Micoi, " g -. führt worden «
ist . — Dir Pest hass hier ein wenig " «ck-geleGn , Da» ,
gegen brcissss sic sich nun in dem Ärchip -ftagv » aus . .

Vermische r Nach kiL len .
Ein Theil - der. Kavallerie von Prinz Conde' S C? ! v^

ist nach Roihenburg . am Neckar in tie Wialrrquaitu »-
r? aegaiigen . .

Me Äuber : zwilchen dem Rhein uvd der Mosel , die'
unier frag -huscher Botmäßigkeit sind'

, wüffru auch iu >
dem in Krankerich ausgeschntdv .en. gezivlingneli Ansehen-
sseitraaen. Me Stadl Zweidrücken , allein ist M
4ooOO si. taxiri worden . .

Ball - Belustigungen »

Lar -lSr -uhr ; Im hiesigen Hof - THeatrr -« Sasl ' wird -
wie aewölwssch auf Fastnacht Venstags den y : en Fcbr . .
die

'
letzte ' Sresonte aber küvfti^ n Wontag . daraus ssm»

iSen Februar üchMmz.
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